
Die angemessene Vertretung der Sprachgemeinschaften und die 
Förderung der Mehrsprachigkeit in der schweizerischen Bundes-
verwaltung sind Themen von staatspolitischem und öffentlichem 
Interesse. Dabei steht insbesondere die Personalrekrutierung im 
Zentrum, mittels welcher die sprachliche Vielfalt und Verständigung 
beim Bund gewährleistet werden soll. Sie findet im Spannungsfeld 
zwischen staatspolitischen Repräsentativitäts- und Gleichberechti-
gungsprinzipien sowie unternehmerischen Effizienz- und Leistungs-
vorgaben statt. Im Buch wird aufgezeigt, wie sich die Förderung der 
Mehrsprachigkeit in der Bundesverwaltung entwickelt hat, welche 
Massnahmen ergriffen worden sind und wo diese angesichts der 
vielfältigen Anforderungen bei der Personalrekrutierung an Grenzen 
stossen. Bemerkenswert sind dabei die zur Verfügung stehenden Da-
ten: Einerseits konnten umfangreiche Statistiken des Bundes ausge-
wertet werden. Andererseits erhielten die Forschenden die Möglich-
keit, konkrete Rekrutierungsprozesse zu beobachten und sensible 
Daten zu erheben, wie sie in der sozialwissenschaftlichen Literatur 
nur selten zur Verfügung stehen.
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